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Große Anfrage der Fraktionen der CDU und der SPD

Bilanz der innenpolitischen Tätigkeiten seit 1999

Zahlreiche wichtige Reformen konnten in den letzten Jahren verwirklicht werden,
die zur Verbesserung der Inneren Sicherheit beitragen sollen.

Das Thema „Innere Sicherheit“ hat seit dem 11. September 2001 eine neue Be-
deutung bekommen. Die weltweiten Terroranschläge haben gezeigt, dass die Le-
bensqualität der Bürger nur mit der Gewährleistung einer sicheren Umgebung
garantiert werden kann.

Zur Stärkung der Sicherheit der Bevölkerung mussten die Rahmenbedingungen
für die Sicherheitskräfte in Bremen verbessert werden. Hierzu zählen u. a. die
Novellierung des Bremischen Polizeigesetzes, die Einführung der zweigeteilten
Laufbahn, die Reformierung der polizeilichen Ausbildung, das einheitliche
Hilfeleistungsgesetz und die Sanierung von Polizei- und Feuerwachen.

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat:

1. Welche Maßnahmen hat der Senator für Inneres zur Stärkung der Polizei-
arbeit ergriffen?

2. Welche personellen, materiellen und rechtlichen Veränderungen haben zu
dieser Stärkung beigetragen?

3. Welche Erkenntnisse hat der Senat über die Akzeptanz der Polizeiarbeit in
Bremen? Wie bewertet der Senat diese, und welche Schlussfolgerungen für
die Zukunft werden gezogen?

4. Welche Erfolge liegen dem Senat im Bereich kriminalpolitischer Präventions-
arbeit vor, und welche Maßnahmen werden in Zukunft ergriffen?

5. Welche Veränderungen hat der Senat zur Stärkung des Verfassungsschutzes
eingeleitet, und welche Rolle spielt diese Arbeit im Sicherheitskonzept des
Landes Bremen?

6. Wie bewertet der Senat die Zusammenarbeit der bremischen Sicherheitsbe-
hörden untereinander, mit anderen Bundesländern und dem Bund sowie die
Kooperation mit anderen Sicherheitsbehörden auf europäischer und interna-
tionaler Ebene? Welche Veränderungen hält der Senat aufgrund der Erkennt-
nisse für notwendig?

7. Welche Veränderungsprozesse in der bundesweiten Zusammenarbeit wurden
durch Bremen im Rahmen des Vorsitzes der Innenministerkonferenz eingelei-
tet bzw. initiiert?

8. Welche Änderungen sind seit 1999 in der Katastrophenschutzvorsorge in Bre-
men ergriffen worden? Welche Schlussfolgerungen zieht der Senat in diesem
Zusammenhang?
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